Wechselrichter-Poolpumpe

INSTALLATIONS- UND BEDIENUNGSANLEITUNG

*Die EU-Konformitatserklarung finden Sie unter www.inverquark.at


*Die EU-Konformitätserklärung finden Sie unter www.inverquark.at
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VIELEN DANK, DASS SIE SICH FUR UNSERE INVERTER-POOLPUMPEN ENTSCHIEDEN HABEN.

DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG ENTHALT WICHTIGE INFORMATIONEN, DIE IHNEN BEIM BETRIEB
UND DER WARTUNG DIESES PRODUKTS HELFEN WERDEN.

BITTE LESEN SIE DIE BEDIENUNGSANLEITUNG VOR DER INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME
SORGFALTIG DURCH UND BEWAHREN SIE SIE ZUR SPATEREN REFERENZ AUF.
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1. /A\ WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

Diese Anleitung enthalt Installations- und Bedienungshinweise flir diese Pumpe. Bei weiteren Fragen zu

diesem Gerat wenden Sie sich bitte an lhren Lieferanten.

1.1 Bei der Installation und Verwendung dieser elektrischen Geréte sollten stets grundlegende
Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, einschlieBlich der folgenden:

*GEFAHR DURCH STROMSCHLAG. Schlielen Sie das Gerat nur an einen Stromkreis an, der durch einen
Fehlerstromschutzschalter (FI-Schalter) geschiitzt ist. Wenden Sie sich an einen qualifizierten Elektriker,
wenn Sie nicht Uberpriifen kénnen, ob der Stromkreis durch einen FI-Schalter geschiitzt ist.

* UM EINEN ELEKTRISCHEN SCHLAG ZU VERHINDERN RISIKO, bitte schliefen Sie das Erdungskabel an an
den Motor (griin/gelb) an das Erdungssystem anschlieRen.

Diese Pumpe ist fiir fest installierte Schwimmbecken (sowohl eingelassen als auch oberirdisch) geeignet und
kann auch in Whirlpools und Spas mit einer Wassertemperatur unter 50 °C verwendet werden. Aufgrund
der festen Installationsmethode wird die Verwendung dieser Pumpe in oberirdischen Pools, die zur
Lagerung leicht demontiert werden kdnnen, nicht empfohlen.

» Die Pumpe ist nicht tauchfahig.

+ Offnen Sie niemals das Innere des Antriebsmotorgeh&uses.

1.2 Alle Anlagen miissen mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen ausgestattet sein, deren

Bemessungsfehlerstrom 30 mA nicht iliberschreiten darf.

.& WARNUNG:

* Pumpe vor Inbetriebnahme mit Wasser flillen. Pumpe nicht trockenlaufen lassen. Bei Trockenlauf wird die

Gleitringdichtung beschadigt und die Pumpe beginnt zu lecken.

» Vor Wartungsarbeiten an der Pumpe muss die Stromzufuhr zur Pumpe unterbrochen werden, indem der
Hauptstromkreis zur Pumpe getrennt wird, und der gesamte Druck aus Pumpe und Rohrleitungssystem muss
abgelassen werden.

» Schrauben dirfen niemals festgezogen oder geldst werden, wahrend die Pumpe in Betrieb ist.

 Stellen Sie sicher, dass Ein- und Auslass der Pumpe frei von Fremdkdrpern sind.



TECHNISCHE DATEN

Strom | Qmax Zirkulation (m?/h)
Empfohlenes P1 Spannung| . Hmax
Modell (kW) V/H starke | (m3/h) (m)
Poolvolumen (V/Hz) A) Bei 10 m | Bei 8 m
(m?)
IP20S 30-50 0,80 3.7 25.0 16.0 15.3 194
220-240/
IP25S 40-70 1,05 5.3 27,5 19.0 215 25,5
50/60
IP30S 60-90 1,40 6.5 32,0 20.0 28.0 31.0
GESAMTABMESSUNGEN (mm)
Sﬂl, 5 Innengewinde (G2")
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Abbildung 1 — Pumpenabmessungen




4. INSTALLATION

4.1. Pumpenstandort

1) Installieren Sie die Pumpe so nah wie mdglich am Pool, um Reibungsverluste zu reduzieren und die Effizienz
zu verbessern. Verwenden Sie kurze, direkte Saug- und Rucklaufleitungen.

2) Um direkte Sonneneinstrahlung, Hitze oder Regen zu vermeiden, wird empfohlen, die Pumpe im
Innenbereich oder im Schatten aufzustellen.

3) Installieren Sie die Pumpe NICHT an einem feuchten oder schlecht belifteten Ort. Halten Sie Pumpe und
Motor mindestens 150 mm von Hindernissen entfernt, da Pumpenmotoren zur Kihlung eine freie
Luftzirkulation bendtigen.

4) Die Pumpe sollte waagerecht installiert und mit Schrauben in der Offnung der Halterung befestigt werden,

um unndtige Gerdusche und Vibrationen zu vermeiden.

4.2. Sanitarinstallationen und Ventile

1) Die GrofRe der Pumpeneinlass-/auslassverschraubung: optional mit 48,3/50/60,3/63 mm.

2) Zur Optimierung der Poolverrohrung sollte ein Rohr mit groRerem Durchmesser verwendet werden. Es wird
empfohlen, ein Rohr mit einem Durchmesser von 63 mm zu verwenden.

3) Bei der Montage der Einlass- und Auslassarmaturen (Verbindungen) mit der Rohrleitung ist das spezielle
Dichtmittel fur PVC-Material zu verwenden.

4) Die Dimension der Saugleitung sollte gleich oder gréRer als der Durchmesser der Einlassleitung sein, um
zu vermeiden, dass die Pumpe Luft ansaugt, was die Effizienz der Pumpe beeintrachtigen wirde .

5) Um Reibungsverluste zu reduzieren und die Effizienz zu verbessern, sollten die Rohrleitungen auf der Saug-
und Ricklaufseite kurz und direkt sein.

6) Bei gefluteten Saugsystemen sollten sowohl in der Saug- als auch in der Ricklaufleitung der Pumpe Ventile
installiert sein, was die routinemaRige Wartung erleichtert. Ein in der Saugleitung installiertes Ventil, ein
Winkelstlick oder ein T-Stlick sollte mindestens das Siebenfache des Saugleitungsdurchmessers vom
Pumpenausgang entfernt sein.

7) , sollte in der Ricklaufleitung ein Rickschlagventil eingesetzt werden , wenn zwischen der Riicklaufleitung

und dem Pumpenauslass ein signifikanter Hohenunterschied besteht .



4.3. Armaturen

1)  Winkelstiicke sollten mindestens 350 mm vom Einlass entfernt sein. 90°-Winkelsticke dirfen nicht direkt
am Pumpeneinlass/-auslass installiert werden.
2) Die Verbindungen missen fest sein.

D‘_ Ellbog
Auslassrohr

Durchmesser 63
(empfohlen)

mm——=p
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Abbildung 2 — Installation von Rohrleitungen und Armaturen

* Die Grofle der Pumpeneinlass-/auslassverschraubung: optional mit 48,3/50/60,3/63 mm

3) Verwenden Sie das vom Pumpenhersteller mitgelieferte Verbindungsset (siehe Abbildung 3). Verwenden

Sie keine anderen Verbindungsstiicke fir den Pumpenein-/auslass, da diese nicht zusammenpassen und

das Pumpengehause beschadigen kdnnten.

. |
Rohrleitung- | |Ii

J ‘ Pumpenkdrper

& A
O-Ring O-Ring
Reduzierstu ck
(optional) Uberwurfmutter Innengewinde des
Pumpenkdrpers
T-Verbindungsstiick ..

Ubergangsverbindung

Abbildung 3 — Verbindungs-Kit



4.4. Vor dem ersten Start priifen

1)
2)

3)
4)

Priifen Sie, ob sich die Pumpenwelle frei dreht;

Priifen Sie, ob die Spannung und Frequenz der Stromversorgung den Angaben auf dem Typenschild
entsprechen;

Wenn man vor dem Liifterfliigel steht, sollte die Drehrichtung des Motors im Uhrzeigersinn sein;

Es ist verboten, die Pumpe ohne Wasser zu betreiben.

4.5. Anwendungsbedingungen

Umgebungstemperatur Aufstellung im Innenbereich, Temperaturbereich: -10-42°C

Maximale Wassertemperatur | 50°C

Salzwasser verfligbar Salzkonzentration bis zu 3,5 %, d. h. 35 g/I

Luftfeuchtigkeit <90% relative Luftfeuchtigkeit, (20°C+2°C)

Installation Die Pumpe kann maximal 2 m Uber dem Wasserspiegel installiert
werden.

Schutz Schutzklasse F, IP55

Operating Frequency:

(Betriebsfrequenz): 2400 - 2483.5 MHz
Maximum Output Power: < 20 dBm
(Maximale

Ausgangsleistung )




5. EINSTELLUNG UND BETRIEB

5.1. Anzeige auf dem Bedienfeld
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@ Stromverbrauch

@ Betriebskapazitdt / Durchflussrate

® WLAN-Anzeige (optional)

@ Durchflusseinheit

® Timerperiode

® Timer 1/2/3/4

RUckspUIung/EntriegeIung

d Hoch/Runter: zum Andern des Einstellungswerts

\Wechseln Sie zwischen manuellem Modus

Wechselrichtermodus und Auto Wechselrichtermodus.
Handbuch Wechselrichtermodus : Die Betriebskapazitat
wird manuell zwischen 30% und 120 % eingestellt.

Auto Inverter-Modus : Die Betriebskapazitat wird
automatisch zwischen 30 % und 120 % entsprechend der
voreingestellten Durchflussrate angepasst.

Der Standardmodus ist Handbuch Wechselrichter Modus.

..---\ll
Timer—EinsteIIung

Ein/Aus




5.2. Start-up Verfahren Ubersicht

Startup process

Self-priming

Self-checking Pump
Startup Count down from 308 running
(Step1) 1500s (Stepd)
(Step2) ey "

@ Schritt 1 : Startvorgang

[
Zum Entsperren des Bildschirms langer als 3 Sekunden gedriickt halten .

|
Driicken @‘1 Zu Start-up Die Pumpe.

Schritt 2 : Selbstpriming

Der Pumpe wird beginnen Der Countdown beginnt bei 1500 Sekunden ; sobald das System erkennt, dass

die Pumpe mit Wasser geflllt ist, stoppt es den Countdown und beendet den Ansaugvorgang

automatisch.

Benutzer kénnen die Parametereinstellung aufrufen , um die standardmaRige Selbstansaugfunktion zu

deaktivieren (siehe 5.11 ) .

Schritt 3 : Selbstpriifung

Der Pumpe wird erneut 30 Sekunden lang priifen, ob die Selbstansaugung (Schritt 2 ) abgeschlossen ist .

Schritt 4 : Pumpe lauft

Die Pumpe lauft beim ersten Anlauf nach dem Selbstansaugen mit 80 % ihrer Nennleistung .



5.3. Start-up

Wenn das Gerat eingeschaltet wird, wird der Bildschirm Wenn die LED 3 Sekunden lang vollstandig
aufleuchtet , wird der Geratecode angezeigt und das Geradt wechselt anschlieRend in den normalen

: e
Betriebszustand. Im gesperrten Zustand leuchtet nur die LED. Taste Die Anzeige leuchtet auf.

Zum Entsperren des Bildschirms langer als 3 Sekunden gedriickt halten . Der Bildschirm sperrt sich

automatisch nach einer Minute Inaktivitat und die Helligkeit wird auf ein Drittel der normalen Anzeige
reduziert . Durch kurzes Dricken wird der Bildschirm aktiviert und die relevanten Betriebsparameter

angezeigt.

5.4. Selbstansaugend
Jedes Mal, wenn die Pumpe Sobald der Startvorgang beginnt , startet der Selbstansaugprozess .
Wenn die Pumpe funktioniert Selbstansaugend, zahlt es herunter. Der Countdown startet automatisch von

1500 Sekunden und stoppt, sobald das System erkennt, dass die Pumpe mit Wasser gefiillt ist. Anschlie3end
Uberpruft das System erneut 30 Sekunden lang , ob die Selbstansaugung abgeschlossen ist .

Der Benutzer kann den Selbstansaugvorgang manuell durch Driicken einer Taste abbrechen . bei einer
Dauer von mehr als 3 Sekunden schaltet die Pumpe beim ersten Start in den standardmaRigen manuellen
Invertermodus .

Bemerkung:

Die Pumpe wird mit aktivierter Selbstansaugfunktion geliefert. Bei jedem Neustart der Pumpe wird die
Selbstansaugfunktion automatisch ausgefiihrt. Benutzer kdnnen die Parametereinstellungen aufrufen , um die
standardmaRige Selbstansaugfunktion zu deaktivieren (siehe 5.11 ) .

5.5. Riickstroé mung

Der Benutzer kann die Rickspllung oder die schnelle Umwalzung in jedem Betriebszustand durch Dricken

der Taste starten .

Standard Einstellbereich

~,

Zm von 0 bis 1500

Driicken Sie die Taste

Laufzeit 180er Sekunden einzustellen, wobei jeder Schritt 30 Sekunden
dauert.
Betriebskapazitat 100% 60-100%, Parametereinstellung eingeben (siehe 5.11)

Austrittsriickstromung :



Wenn der Rulckspilmodus aktiviert ist, kann er durch 3-sekil ndiges Gedriickthalten der Taste
abgebrochen werden. Die Pumpe kehrt dann in den Zustand vor dem Rickspulvorgang zurick . Falls vom
Benutzer eine Drehzahlbegrenzung festgelegt wurde, Uberschreitet die Forderleistung im Rickspilmodus

diese Begrenzung nicht. (siehe Abschnitt 5.10 )

5.6. Handbuch Wechselrichtermodus

1 Halten Sie die Taste Iénger als 3 Sekunden gedriickt, um den Bildschirm

zu entsperren .

(v)

2 @"} driicken ™4 Die Pumpe lauft nach dem Selbstansaugen beim ersten Start
“ mit 80 % ihrer Nennleistung.
@ <)
— "‘u" . . .
3 Driicken Sie die Taste E®Edoder |, --_rr‘J die Laufleistung zwischen 30 %
und 120% in 5%-Schritten einzustellen .
iC 4
= Driicken Sie k=3erneut, um in den Auto-Inverter-Modus zu wechseln.
Notiz :

1) Bei hohem Leitungsdruck kann die Betriebskapazitat auf 105-120 % eingestellt werden, um eine
ausreichende Férdermenge zu gewahrleisten . Die Pumpe lauft dann mit héherer Drehzahl, um dem

hohen Leitungsdruck entgegenzuwirken.

2) Im Bereich von 105% bis 120% der Nennleistung passt die Pumpe die Drehzahl automatisch an,
sobald sie die maximale Leistung erreicht hat.

Wenn der Benutzer beispielsweise die Geschwindigkeit auf 1-10 % einstellt, wenn die Pumpe Die
Leistung hat bei dieser Drehzahl ihren Maximalwert erreicht . Selbst wenn der Benutzer die
Pumpendrehzahl weiter auf 120 % erhéht , halt die Pumpe die Drehzahl bei maximaler Leistung, also
110 % , aufrecht. Die Anzeige sinkt dann von 120 % auf 110 %.

5.7. Auto Wechselrichtermodus

erkennt die Pumpe automatisch den Systemdruck und passt die Motordrehzahl an, um den eingestellten

Durchfluss zu erreichen.

F' i

r Entsperren Sie den Bildschirm und driicken Sie die entsprechende Taste, a2 um

= vom manuellen Wechselrichtermodus in den automatischen Wechselrichtermodus

zu wechseln.

A \.—.;' @ w
2 Die Durchflussrate kann durch Driicken von oder Wdmit 1 m3/h pro Schritt




angepasst werden.

A

Fa Die Einheit der Durchflussrate kann durch Driicken beider Tasten in | K d/min ,
S <
IMP gpm oder US gpm geandert werden. k—Zdfiir 3 Sekunden .
4 Er Driicken Sie diese Taste k=d, um in den manuellen Wechselrichtermodus zu

wechseln .

Der standardmafige einstellbare Durchflussbereich fir InverPro ist wie folgt :

Ein einstellbarer
Modell
Durchflussbereich*
IP20S 8-20 m3/h
IP25S 8-25 m?/h
IP30S 8-30 m3h
* Notiz :

Im Auto-Inverter-Modus basiert die maximal einstellbare Durchflussrate auf einer Forderhohe von ca. 8 m.

Wenn der Benutzer den Durchfluss auf die maximal einstellbare Durchflussrate einstellt und der
Leitungsdruck hoher als 8 m ist, erhoht die Pumpe in dieser Situation automatisch die Drehzahl und die
Eingangsleistung, um dem hohen Druck entgegenzuwirken und die vom Benutzer eingestellte maximale

Durchflussrate aufrechtzuerhalten.

Wenn die Motordrehzahl und die Eingangsleistung auf den Maximalwert ansteigen, dies aber nicht ausreicht ,
Aufgrund des enormen Rohrleitungsdrucks sinkt der auf dem Pumpenregler angezeigte Durchfluss vom

Sollwert auf den tatsachlich erreichbaren Durchfluss .

5.8. Timer-Modus

Ein-/Ausschalt- und Betriebskapazitdt der Pumpe kdnnte durch einen Timer, der bei Bedarf taglich

programmiert werden kann.

i
Timer-Einstellungen durch Driicken aufrufen

Driicken Sie die Taste SEdoder , um die Ortszeit einzustellen.
"'_H\.
Driicken Sie zum Bestatigen und wechseln Sie zur Zeit-1-Einstellung.




, by
£ v

Dricken®=d oder K™4um die gewlnschten Laufzeiten , die Betriebskapazitat oder den

4 Durchfluss auszuwahlen (Wenn das %-Symbol blinkt, kdnnen Benutzer die Durchflussrate

durch Dricken der entsprechenden Taste einstellen ‘g’ )

e
Wiederholen Sie die obigen Schritte, um die andere 3 Timer

5

6 ®dHalten Sie die Taste 3 Sekunden lang gedriickt, um die Einstellung zu speichern und den
Timer-Modus zu aktivieren.

Notiz:

1) Wenn der eingestellte Zeitraum die aktuelle Zeit enthélt, startet die Pumpe entsprechend der eingestellten

Fdrderleistung oder Durchflussrate , angezeigt durch die aktuelle Timeranzeige. [w| (1 oder 2
oder 3 oder 4) leuchtet auf, und der Bereich88-88'88-88 wird den entsprechenden Zeitraum

anzeigen .

2) Wenn der eingestellte Zeitraum die aktuelle Zeit nicht enthalt, wird die Timernummer verwendet.

12 3 4] (1 oder 2 oder 3 oder 4), das/die gleich loslauft, wird angezeigt und blinkt , und der Bereich

8888'8888 wird den entsprechenden Zeitraum anzeigen .

3) Wahrend der Timer-Einstellung: Wenn Sie zur vorherigen Einstellung zurlickkehren méchten, halten Sie
beide Tasten gedriickt ==l KWgHalten Sie die Taste 3 Sekunden lang gedriickt. Wenn Sie nicht alle 4

i
Timer einstellen missen, kénnen Sie die Taste 3 Sekunden lang gedrickt halten. Das System

speichert dann automatisch den aktuell eingestellten Wert und aktiviert den Timer-Modus.

4) Die Timer - Einstellungen der Pumpe wurden eingeschrankte Benutzer kénnen die Einstellungen fir den
Uberlappungstimer nicht festlegen.

5) Nachdem der Timer eingestellt wurde und die Pumpe anschlieBend vom Benutzer ausgeschaltet wird,
kehrt sie beim erneuten Einschalten in den vorherigen Timer-Modus zuruck.

6) Wenn der Timer-Modus aktiviert ist, konnen Benutzer durch Dr U cken von oder die

Laufzeitkapazitat fir temporares Laufen im aktuellen Timer-Zeitplan anpassen.

C
7) Der Benutzer kann den Timer-Modus durch Driicken einer Taste abbrechen . =Die

10



5.9. Skimmer Modus

Der Skimmermodus ermdglicht es der Pumpe, die Wasseroberflache abzusaugen, verhindert die

Ansammlung von Schmutz und sorgt so flir einen saubereren Pool.

L)
Halten Sie die Taste gedrickt, um die voreingestellte Benutzeroberflaiche des

Skimmer-Modus aufzurufen. Beim erstmaligen Wechsel in diesen Modus wird die Voreinstellung 1

aktiviert.

o =
Durch Driicken der Taste oder kénnen die 4 Voreinstellungen angezeigt werden. Die

Details der einzelnen Voreinstellungen sind wie folgt: Die ausgewahlte Voreinstellung wird nach 5

Sekunden ohne Bedienung aktiviert.

SKimmergeschwindig
SKimmer ) .
Preset SKimmer-Zy ke it Zeitraum Anmerkung
Dauer
klus
Bearbeitbar in
1 1 Stunde 3 Minuten 100% 7:00 — 21:00 Uhr i
Parametereinstellung
2 1 Stunde 10 Minuten 100% 7:00 — 21:00 Uhr Nicht bearbeitbar
3 3 Stunden | 3 Minuten 80% 7:00 — 21:00 Uhr Nicht bearbeitbar
4 Den Skimmermodus ausschalten Nicht bearbeitbar

Tabelle 1 — Voreinstellungen des Skimmer-Modus

Wahrend der Skimmer-Dauer zeigt der Controller die Parameter der Voreinstellung an, die der

Benutzer halten kann Die Abschaumdauer wird jedes Mal fiir 3 Sekunden abgebrochen . Nach

Ablauf der Abschaumdauer kehrt die Pumpe in den Normalbetrieb zurliick und kann vom Benutzer

bedient werden.

1. SKimmerzyklus (Stunde)

2. SKimmer-Dauer (Minuten)

4. Skimmergeschwindigkeit

Durchflussrate

3. SKimmer-Modus-Voreinstellungsnummer

/

11




Speedj
Skimmer Duration
Skimmer | ____ s
speed
1
i |
I—l—l
Skimmer cycle

Time

Abbildung 4 — Skimmer-Zyklus

5.10. Geschwindigkeits- / Durchflussbegrenzung

Benutzer kénnen das Limit festlegen Drehzahl /Durchfluss der Pumpe , um den Durchflussbedarf
anderer Gerate wie z. B. Sandfilter zu decken.

Die Drehzahl- / Durchflussbegrenzung der Pumpe kann in den Parametereinstellungen festgelegt
werden . ( siehe 5.11)

100 % bedeutet, dass es keine Geschwindigkeitsbegrenzung gibt und die Laufleistung im
Normalbetrieb zwischen 30 % und 120 % eingestellt werden kann.

Geschwindigkeits-/Durchflussbegrenzung
Modell Maximale

Maximale Durchflussrate
Laufgeschwindigkeit

IP20S 60 % bis 100 % 12-20 m3h
IP25S 60 % bis 100 % 15-25 m3h
IP30S 60 % bis 100 % 18-30 m*h

Um die Leistung zu gewahrleisten , wird der Selbststartprozess bei jedem Startvorgang durchgefiihrt .

wird nicht durch die Geschwindigkeits- /Durchflussbegrenzungsfunktion eingeschrankt .

12



5.11.Parametereinstellung

"
LS
Werkseinstellunge Schalten Sie die Pumpe aus und halten Sie dann beides gedr[]ckt.

n wiederherstellen
b ir 3 Sekunden;

Uberpriifen Sie
die

: W .
Softwareversion W

L
Schalten Sie die Pumpe aus und halten Sie dann beides gedr[]ckt.

Ur 3 Sekunden;

)

N

Schalten Sie die Pumpe aus und halten Sie dann beides gedriickt.l

Geben Sie die Wlfir 3 Sekunden;

Parametereinstell

ungen wie folgt

Presse Um die Parameteradresse auszuwéahlen, driicken Sie die

ein:
BE.......
entsprechende Taste , um die Parametereinstellung
anzupassen.
Parameter . . . .
Beschreibung Standardeinstellung Einstellbereich
Adresse

Di2
1 (Digitaler Eingang 2)

Geschwindigkeit: 100 %

Di3
2 (Digitaler Eingang 3)

Geschwindigkeit: 80 %

Di4
3 (Digitaler Eingang 4)

Geschwindigkeit: 40 %

Geschwindigkeit: 30-1 2 0%, in 5%
-Schritten ;

Fluss: durch 1 m3h -Schritte;
IP20S: 8-20 m*h
IP25S: 8-25 m3h
IP30S: 8-30 m¥h

ra

-4 Zu Zum Ablauf

Hinweis : Driicken

wechseln Rate Einstellung .

13




Rickstrémung

Geschwindigkeit: 100 %

Geschwindigkeit: 60-100% , in 5%
-Schritten;

Fluss: durch 1 m3h -Schritte;
IP20S: 8 ~20 m3¥h
IP25S: 8-25 m*h
IP30S: 8 ~30 m*h

r3
w4 Zu Zum Ablauf

Hinweis : Driicken

wechseln Rate Einstellung.

Steuermodus des

0 : Stromsteuerung

0
Analogeingangs 1: Spannungsregelung
Selbstansaugen
bei jedem
25: ermdglicht
Startvorgang 25 -
0: deaktiviert
aktivieren oder
deaktivieren
Reserviert 0 Nicht bearbeitbar
Systemzeit 00:00 0:00 - 23:59

Voreinstellung 1

des

Skimmermodus

Skimmerzyklus: 01:00

Skimmerdauer: 00:03
Skimmergeschwindigkeit:
100 %

*SKimmerzyklus: 1 - 24 Stunden, 1
Stunde pro Schritt ;

*Skimmer Dauer: 1 - 30 Minuten, 1
Minute pro Schritt ;

*SKimmergeschwindigkeit: 30%-100%,
in 5% -Schritten;

*SKimmer-Durchfluss: um 1 m3/h
-Schritte;

IP20S: 8-20 m*h

IP25S: 8-25 m®h

IP30S: 8-30 m¥h

' -

=2 Zu Zum Ablauf

Hinweis : Driicken

wechseln Rate Einstellung.
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Zeitdauer der
Voreinstellung 1

Startzeit: 00:00 - 24:00

10 7:00 - 21:00 Uhr i
des Endzeit: 00:00-24:00
Skimmer-Modus
Geschwindigkeit : 60 % - 100 %, in 5-%
-Schritten;
( 100 % bedeutet keine
Geschwindigkeitsbegrenzung )
o . Fluss: durch 1 m3/h -Schritte;
Geschwindigkeits o
11 Geschwindigkeit: 100 % | 1P20S: 12—20 m¥h
begrenzung
IP25S: 15-25 m?%h
IP30S: 18-30 m®h
C
Hinweis : Dricken k=3 Zu Zum Ablauf
wechseln Rate Einstellung .
T 160-190 (0xAO0-OxBF),
12 RS485 ( ) jeden Schritt um 1.
13 Frostschutz 1) 0 1) 0: deaktiviert 1: aktiviert
2)F
3) 40 2) Einheit:
4) 30 % F: Fahrenheit
C: Celsius

3) Temperatur:
40~50 °F, in Schritten von 1 °F
4~10 °C, in Schritten von 1 °C

4) Laufgeschwindigkeit:
30~50 %, in Schritten von 5 %

Zum Beispiel: So aktivieren / Selbstansaugfunktion deaktivieren?

1) Parametereinstellungen eingeben: Schalten Sie die Pumpe aus und halten Sie dann

beides gedrlckt

@ﬂjr 3 Sekunden;

2) Parameteradresse auswahlen: Driicken Sie diese Taste , um Adresse 6

auszuwahlen ;

3) Selbstansaugfunktion aktivieren oder deaktivieren :

einstellen E

&# 2 5= Aktiviert, 0= Deaktiviert .
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6. WLAN-BETRIEB

@Laden Sie die .
Kontoregistrierung

iGarden-App herunter

iGarden

iIGarden o :

Fhcrez & =mall

Pas=zaard nt

Farteil Atf: it bt Bggtntet 1o 1] 1]

Privkiiy Agiee il

-'h'!.é"d‘lmll."ﬂ- 1 Furgual prrermad
"
1

3

i0S

Available on the
D App Store

Telefon-/E-Mail-Registrierung

4 4
Reqister account Register aceount
Lng ch = sz ne
Hassyiord w Has=rerd e
a,H2ad cre agec User bpreemers Rl e

-

Al
.. Huace agroc nzat

I

e ;| e i
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@App -Kopplung
Bitte vergewissern Sie sich, dass lhre Pumpe eingeschaltet ist, bevor Sie beginnen.

(Netzwerkbedingungen: 2,4 GHz; 2,4 GHz und 5 GHz werden zu einer SSID zusammengefasst; es gibt jedoch

kein separates 5- GHz-Netzwerk)

1) WLAN verbunden und Bluetooth auf Ihrem Telefon eingeschaltet ist.

0
2) driicken . Nach dem Einschalten der Pumpe 5 Sekunden lang driicken, bis ein Piepton ertont,

_——
%

und dann loslassen. Die Anzeige blinkt.

3) Klicken Sie auf ,Gerat hinzufliigen“ und folgen Sie dann den Anweisungen, um das Gerat zu koppeln.

= o\

< Pz Az digriva g
Add Device
N Wi-F =
Passward o
A" Robotics Solar Pool
Searoater waie 2 nmors @ Foad and Flosso chocss home WI-Fi (2,45
Jatrbbon =oxs band)
Mo equipment AdJ desiezs o anun by
[
q{q hd® L
bt = e welp =
- ' ® g

S

Vs
S
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L4 Bl b

Srlgat Naviga Blugtooth

IQareAART I0R A% ~

Fo la=r < wad S0ES >

e e T Uk ek sun
sroia Ar o wlach the oo Lawl

o L o R R R ) R
Al e il Tnd anery

sortrecksa D EITEr

,A” Robotics Solar Pool

603

i
> ) Aaid Dovicn

Poal Pump

Sl
B cmch'e pher 1 osaseesstaly
el 3% by be fRige

B Laneesstaly et lnrmation s e
AN

O3 T e v grprooboed s L G odz
ard e slnllzed secenshulle

%

R
/}
S
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@Betrieb

1) Auto-Inverter-Modus ( Al-Modus ):

[

Drehen  Sie den
Drehknopf, um die
Durchflussmenge

Durchflussrateinheiten andern

MI mode

Al mode

Ein/Aus

k4

Bl Bocha

g B ="

Q) 3 OFF

/Fehlercodeliste

10

m/h Echtzeit-Stromverbrauch
P 26T b .- -
Riickspuilung
&

EaCEywash Tlmer
T} 5]

\ ) Stromverbrauchsstatistik

|

S

—/

2) Manueller Wechselrichtermodus ( MI-Modus ):

Drehen Sie den
Drehregler, um die
Laufgeschwindigkeit

einzustellen.

Durchflussrateinheiten andern

MI mode

Al mode

Ein/Aus

—

7

= k]
Al Mk M Mo
0 33 O

/Fehlercodeliste

o Echtzeit-Stromverbrauch
R Riickspiilu
&
Bakwih
Timer

4

n ©

\ ) Stromverbrauchsstatistik

—/
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3) Riickspllmodus :
Durchflussrateinheiten

//'_ andern /Fehlercodeliste
a1y

ail]l T - L

4 Fool Fump

e

Baskwash-Zeit " 1 !

1245
Shd 7 Echtzeit-Stromverbrauch
MI mode
P 25T
Al mode Rickspulung
b1 ¥
= % &
Al Minda Kl Mda Backraiish .
Ein/Aus Timer
CF X33 CFF li ]
\ Stromverbrauchsstatistik

\\: =

Hinweis zur Timer-Einstellung iber die App:

1) Die Zeitabweichung betragt +30s;
2) Um zu vermeiden, dass sich U berlappende Zeitpunkte aufgrund von Netzwerkverzogerungen U
berschneiden und ungiiltig werden, wird empfohlen, dass sich die Endzeit und die Startzeit des nachsten

Zeitintervalls nicht U berschneiden und ein ausreichendes Zeitintervall reserviert wird, zum Beispiel

mindestens 2 Minuten;

(67 ) (o =

Timed Lt Thnar
15:00 - 17:00
M mode, B
M »
17:01 1 18:00
M omade, BI%

Mot found

Foui hawen't arded ary Timer

B dukd Torrmas

/7
S
7

s
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@ Gerate mit Familienmitgliedern teilen

Nutzer kénnen die Gerate mit ihren Familienmitgliedern teilen, damit diese sie steuern kénnen. Bitte lassen

Sie lhre Familienmitglieder sich zuerst bei , iGarden

folgt vorgehen:

(G =N

m?/h
P 267 bow
= *® o
& Mode M Mode Backwah
9 »¥¥ OFF Lir =

T'm she norma of ‘the yand

The dewins Fos bean shansd with the following
usors, Seipe hoft 10 eeciude sharing

My Giarden
L

&

} Errar cote

S

registrieren. AnschlieRend kann der Administrator wie

(o P\

L4 Equipmant Datails
-
L . Water pump

@ Eqguipmant information

Linit of emperaiure

¥ Shawe Equipemen %:‘.\

e Mobiie cdinvics

& Firmwane Uibgrace

b e 4
7

/;,

‘a \

Shara Equipment

Entor your ool phone number or emad addrs

~ -
\ Y
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@ Gartenmanagement

In der Geréateliste wird der aktuelle Innenhof angezeigt. Nach dem Anklicken kénnen Benutzer alle aktuellen
Innenhéfe anzeigen/zu ihnen wechseln, auf ,Gartenverwaltung” klicken und auch die Seite mit der

Innenhofliste aufrufen. Wie unten dargestellt:

M /_u 41 .-l#-“

Garden management

My Courtyand -
| Crrdoedal
Gardens,
Gardan mansgameant ﬁ
5:'\ GardenB
GargenC

All Robotics Solar Poot

@ A Dovice ’ ’

L

NS 4

(/;;-
S
=
=
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@ Nachrichtenzentrale

A : Nachricht anzeigen : Klicken Sie auf der Geratelistenseite auf das Nachrichtensymbol, um das
Nachrichtencenter zu 6ffnen und die entsprechende Nachricht anzuzeigen, wie unten dargestellt:

(EinschlieBlich: Alarm, Garten , Benachrichtigung )

4 Massags cantor

All robotics Sclar Pool

1 . } Mat found

& Aad Dewicn Dusae e, P esdis founad
Pual Pump

rwdtn

> ZAAN -~/

B : Push- Einstellungen: Klicken Sie auf der Einstellungsseite auf [Push-Einstellungen], um die Seite mit den

Push-Einstellungen aufzurufen. Benutzer kénnen die Push-Einstellungen entsprechend der

Nachrichtenklassifizierung festlegen, wie unten dargestellt:

& & T -
4 Sattings
Push Sattings
My Garden
T5arnnBEM Parsonal i
2 Ruree rrsiagn (ol .-_
Persoral information
o a Frompa.
ACCouns secunity
8 Garden maragemant A reagn [ &
Fegicn/! Lancimsge
o Wiy shoe
’ Figpr Chica ’
B el Center Ganden maszagn ]
Languags Erglsh 3 T [T «
* Privacy Marsgeenant
Hotity =
@ Sertings E—qll LTS CAL) S ‘
Fush sattings -E:..\I
k& Cortacl Us
& Anout K3arden
] L L. » F ] _

3
A

> )\ 7/
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Rijckmeldung

Sollten Sie wahrenddessen auf ein Problem stol3en Sie kdnnen uns gerne Feedback senden. Der Ablauf ist wie

folgt:

ol '?‘;-:‘-::\1

=]

Iy Garden

Ta iz it
e Lomki
Zandor rorrerenl
W AR

wlp G E:ﬁ

Seuney Y anageeent

Tmlinnz

Tueitazt L

2 aIn i BATnen

- a b =
I\\'::\-

Beachten:

1)

2)

3)

Die Wettervorhersage dient nur als Orientierungshilfe;

[+

App issuss

Device issues

Help Center

n

P

/;;m +

L1 Faadback

App kasiias

Salect proflematic dedoas

Cantact information

Submit

&

2

)

o

Die Angaben zum Stromverbrauch dienen nur als Referenz, da sie durch Netzwerkprobleme und

Ungenauigkeiten der Berechnung beeinflusst werden kénnen;

Die App kann ohne vorherige Ankiindigung aktualisiert werden.
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7. EXTERNE STEUERUNG

Die externe Steuerung kann Uber die folgenden Kontakte aktiviert werden. Sind mehrere externe
Steuerungen aktiviert, gilt folgende Prioritdt: Digitaler Eingang > Analoger Eingang > RS485 >

Bedienfeldsteuerung.

Anschluss fiir konfigurierbare Benutzereingdnge, einschlieBlich
Digitaler Eingang. Analoger Eingang und RS485

Relaisausgang

Wechselstrom-Eingang

Abbildung 5 - Position des Anschlusses

8 : 2
= 9
9-poliger Stecker fiir
digitalen Eingang,
& . i - a analogen Eingang und
' L RS485
~RA
4

A
i

e

Wechselstrom-Eingang

Relaisausgang (Kabel werden vom Kunden bereitgestellt)

Abbildung 6 — Anschluss flr digitalen Eingang, analogen Eingang, RS485
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Fiur externe Geridte mit einer Leistung von <500 W oder 2,5 A;

= "
e L my, il
1 f 0
N e—— pump relay = | | |
| | ! L! external [N o N
PE © I device | |
L — a PE
power L —
supply power
supply
Abbildung 7 — Anschlussplan fiir Relaisausgang (<500 W oder 2,5 A)
Fiur externe Gerate mit einer Leistung von 2500 W oder 2,5 A;
E = 9
L 0——| RA =
| | {f oL
M o&——— pump relay P S
| I} —— o PE
PE RB | G |

[
L — ( [
power I I

KM
supply I I
| external

device

E o o
power
supply

Abbildung 8 — Anschlussplan fiir Relaisausgang (=500 W oder 2,5 A)

001399

ACL ACN PE

Brown L T uf,.e.
| |
1

Blue N =
| BRI RE|

Yellow and Green PE

Abbildung 9 — Anschluss des Netzkabels
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Externe Farbe Beschreibung Notiz
Steuerung
Standardgeschwindig
Di4 (Digitaler Ei 4
Rot i4 (Digitaler Eingang 4) Keit = 40 %
Schwarz Standardgeschwindig
Di3 (Digitaler Eingang 3
(Dig gang 3) keit = 80 %
Digitaler Eingang
Standardgeschwindig
i Di2 (Digitaler Ei 2
Weily i2 (Digitaler Eingang 2) Keit = 100 %
Grau Di1 (Digitaler Eingang 1) Stoppen
Gelb Digital Ground COM
Griin RS485-A /
RS485
Braun RS485-B /
Analoger Eingang (0~10V  oder
Analoger Bl
9 au 0~20mA) /
Eingang
Orange Analoge Masse COM
Trockener Kontakt;
/ RA
Die Kabel werden
Relaisausgang
vom Kunden
/ RB
bereitgestellt.

a. Digitaler Eingang
Die Laufleistung wird durch den Zustand des digitalen Eingangs bestimmt.

1) Wenn Di1 (Grau) mit COM (Gelb) verbunden ist , muss die Pumpe zwangsweise gestoppt werden; bei einer
Unterbrechung ist die digitale Steuerung ungdiltig.

2) Wenn Di2 (WeiR) mit COM (Gelb) verbunden ist , lauft die Pumpe zwangslaufig mit 100 % Leistung; bei
Trennung der Verbindung wird die Steuerungsprioritat wieder auf die Bedienfeldsteuerung zuriickgesetzt.

3) Wenn Di3 (Schwarz) mit COM (Gelb) verbunden ist , muss die Pumpe zwangsweise mit 80 % laufen; wenn
die Verbindung getrennt ist, wird die Steuerungsprioritdt wieder auf die Bedienfeldsteuerung zuri
ckgesetzt;

4) Wenn Di4 (Rot) mit COM (Gelb) verbunden ist , muss die Pumpe zwangsweise mit 40 % laufen; wenn die
Verbindung getrennt ist, wird die Steuerungsprioritat wieder auf die Bedienfeldsteuerung zuriickgesetzt;

5) Die Kapazitat der Eingdnge (Di2/Di3/Di4) kann je nach Parametereinstellung verandert werden.

b. RS485

Um eine Verbindung mit RS485-A (Griin) und RS485-B (Braun) herzustellen, kann die Pumpe Uber das
Modbus 485-Kommunikationsprotokoll gesteuert werden.

c. Analoger Eingang

Um eine Verbindung mit dem Analogeingang ( blau) und der Analogmasse ( orange) herzustellen, kann die
Betriebskapazitat Uber ein analoges Spannungssignal von 0 bis 10 V oder ein analoges Stromsignal von 0 bis

20 mA bestimmt werden.
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Der Standard-Steuerungsmodus des Analogeingangs erfolgt Uber das Stromsignal. Benutzer kénnen den

Steuermodus in den Parametereinstellungen auf Spannungssignal &ndern (siehe 5.11).

Spannungsregelu
Zustand Stromsteuerung ng
(mA)
(V)
Ungiiltig 0— 26 0-1,3
Strom aus 2,6-5,8 1.3—2.9
30 % 5,8-6,8 2,9-34
35 % 6,8-7,6 3.4—3.8
40 % 7,6-8,4 3.8—4.2
45% 8.4—9.2 4246
50% 9.2-9.8 4649
55% 9,8-10,6 4,9-5,3
60% 106-114 5.3—5.7
65% 11.4—12.0 5,7-6,0
70 % 12.0—12.8 6.0—6.4
75% 12.8—13.6 6.4-6.8
80% 13.6-14.4 6,8-7,2
85% 144—15.0 7.2-75
90 % 15,0-15,8 7,5-79
95 % 15,8-16,6 7,9-8,3
100% 16.6-174 8.3-8.7
105% 17.4—18.0 8,7-9,0
110% 18,0-18,8 9,0-9,4
115% 18,8-19,6 9,4-9,8
120% 19,6-20,0 9,8-10,0

d. Relaisausgang

Um die Relaisausgangsfunktion zu aktivieren, verbinden Sie bitte Klemme L des Netzteils mit dem Kabel RA,

Klemme L des externen Gerats mit dem Kabel RB und Klemme N des externen Gerats mit Klemme N des

Netzteils.

Fir Details beachten Sie bitte das Anschlussdiagramm (Abbildung 7 und 8).

Notiz:

1) Wenn die Leistung des externen Gerats groer als 500 W oder 2,5 A ist, muss vom Benutzer ein zusatzlicher

Wechselstrom-Schitz an das externe Gerat angeschlossen werden.

2) Die Kabel ( RA & RB) werden vom Kunden bereitgestellt.
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8. SCHUTZ UND AUSFALL

8.1. Hochtemperaturwarnung und Geschwindigkeitsreduzierung - AL01

Im Modus ,Automatischer Wechselrichter/Manueller Wechselrichter® und im ,Timer-Modus*® wird der
Hochtemperaturwarnmodus aktiviert, sobald die Modultemperatur den Schwellenwert f G r die
Hochtemperaturwarnung (81 °C) erreicht. Sinkt die Temperatur auf den Schwellenwert flir die Aufhebung der
Hochtemperaturwarnung (78 ° C), wird der Hochtemperaturwarnmodus aufgehoben. Im Display werden
abwechselnd ALO1 und die Betriebsgeschwindigkeit bzw. der Durchfluss angezeigt.

Wird ALO1 angezeigt, wird die Betriebskapazitat automatisch wie folgt reduziert:

1)  Wenn die aktuelle Betriebskapazitat tber 100 % liegt, wird die Betriebskapazitat automatisch auf 85 %
reduziert .

2) Liegt die aktuelle Betriebskapazitat zwischen 85 % und 100 %, wird die Betriebskapazitdt automatisch
um 15 % reduziert.

3) Liegt die aktuelle Betriebskapazitat zwischen 70 % und 85 %, wird die Betriebskapazitat automatisch um
10 % reduziert.

4) Wenn die aktuelle Betriebskapazitat unter 70 % liegt, wird die Betriebskapazitat automatisch um 5 %

reduziert.

8.2. Unterspannungsschutz - AL02

Wenn das Gerat erkennt, dass die Eingangsspannung unter 197 V liegt, begrenzt es die aktuelle Drehzahl. Im

Display werden abwechselnd ALO2 und die Drehzahl bzw. der Durchfluss angezeigt.

1) Bei einer Eingangsspannung von 180 V oder weniger ist die Betriebskapazitat auf 70 % begrenzt.

2) Bei einer Eingangsspannung zwischen 180 V und 190 V ist die Betriebskapazitat auf 75 % begrenzt.

3) Bei einem Eingangsspannungsbereich zwischen 190 V und 197 V ist die Betriebskapazitat auf 85 %
begrenzt .

8.3. Frostschutz — AL03

Die Pumpe muss geschitzt werden, wenn Frost zu erwarten ist. Nach Aktivierung der Frostschutzfunktion
schaltet sich die Pumpe automatisch ein und lauft 1 Stunde lang, wenn sie angehalten wird und die
Umgebungstemperatur unter den eingestellten Betriebspunkt fallt.

Im Displaybereich werden abwechselnd ALO3 und die Betriebsgeschwindigkeit angezeigt. Wenn die
Frostschutzfunktion aktiviert ist, leuchtet nur die Ein-/Aus-Taste @:}l Benutzer konnen

diese Funktion durch Driicken der Ein-/Aus-Taste abbrechen. Benutzer kdnnen die Temperatur und die
Drehzahl der Frostschutzfunktion in den Parametereinstellungen festlegen (siehe

5.11).

8.3. Fehlerbehebung

Problem Mégliche Ursachen und Lésung

» Stromversorgungsfehler, unterbrochene oder defekte Verkabelung.

+ Sicherungen durchgebrannt oder thermische Uberlastung ausgeldst.

Pumpe » Prufen Sie, ob sich die Motorwelle frei drehen lasst und ob keine Blockierungen
startet nicht | vorliegen.

» Aufgrund langerer Stillstandszeit. Trennen Sie das Netzteil und drehen Sie die hintere
Motorwelle einige Male von Hand mit einem Schraubendreher.
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Die Pumpe

saugt nichtan

* Pumpen-/Siebgehduse leeren. Stellen Sie sicher, dass das Pumpen-/Siebgehduse mit
Wasser geflillt und der O-Ring des Deckels sauber ist.

* Lose Verbindungen auf der Saugseite.

* Mit Schmutz geflllter Siebkorb oder Skimmerkorb.

» Saugseite verstopft.

« Ist der Abstand zwischen Pumpeneinlass und Flissigkeitsspiegel groRer als 2 m, sollte
die Einbauhéhe der Pumpe verringert werden.

Niedrigwass

+ Die Pumpe saugt nicht an.

* Luft strémt in die Saugleitung.

erstand + Korb voller Schutt.
» Unzureichender Wasserstand im Pool.
+ Luftleck in der Saugleitung, Kavitation aufgrund einer verengten oder
unterdimensionierten Saugleitung oder eines Lecks an einer Verbindungsstelle, niedriger
Die Pumpe Wasserstand im Becken und ungehinderte Rucklaufleitungen.
ist laut + Vibrationen, die durch unsachgemale Installation usw. verursacht werden.

» Beschadigtes Motorlager oder Laufrad (Reparatur muss beim Lieferanten
vorgenommen werden).

8.4. Fehlercode

Wenn das Gerat einen Fehler erkennt, stoppt es automatisch und zeigt den Fehlercode an

. Uberpriifen Sie

nach 15 Sekunden, ob der Fehler behoben ist . Wenn die Verstopfung behoben ist, nimmt die Pumpe ihren

Betrieb wieder auf .

Artikel

Fehlercode

Details

1 EO01

Anomale Eingangsspannung : Die Versorgungsspannung liegt

Beschreibung
auBlerhalb des Bereichs von 165 V bis 275 V.

Die Pumpe stoppt automatisch fiir 15 Sekunden und nimmt die
Verfahren Arbeit wieder auf, wenn sie erkennt, dass die

Versorgungsspannung im zuldssigen Bereich liegt.

2 E 02

Ausgangsiiberstrom: Der Spitzenstrom der Pumpe ist hoéher als
Beschreibung
der Schutzstrom.

Die Pumpe schaltet sich automatisch fiir 15 Sekunden ab und dann
Verfahren Wenn dies dreimal hintereinander passiert , schaltet sich die Pumpe

ab und muss Uberprift werden . Manuell neu gestartet .

3 E102

Kiihlkérper Fehler: Die Kihlkérpertemperatur erreicht 91 °C flr
10 Sekunden .

oder Kurzschluss .

Beschreibung Oder der Kihlkdrpersensor erkennt einen offenen

1. Die Pumpe stoppt automatisch fiir 30 Sekunden und nimmt die

Arbeit wieder auf, wenn sie erkennt, dass die Temperatur des
Kahlkérpers unter 81 °C liegt.

Verfahren . ) . .
2. Die Pumpe schaltet sich automatisch fir 15 Sekunden ab. und

nimmt den Betrieb wieder auf, wenn erkannt wird, dass der

Kihlkdrpersensor nicht unterbrochen oder kurzgeschlossen ist .
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E103

Beschreibung

auf der Master-Treiberplatine: Der Haupttreiberplatine ist

fehlerhaft.

Verfahren

Die Pumpe schaltet sich automatisch fur 15 Sekunden ab und dann
Wenn dies dreimal hintereinander passiert , schaltet sich die Pumpe

ab und muss uberprift werden . Manuell neu gestartet .

E104

Beschreibung

Phasenausfallschutz: Die Motorkabel sind nicht an die

Hauptantriebsplatine angeschlossen .

Verfahren

Die Pumpe schaltet sich automatisch fiir 15 Sekunden ab und dann
Wenn dies dreimal hintereinander passiert , schaltet sich die Pumpe

ab und muss Uberprift werden . Manuell neu gestartet .

E203

Beschreibung

beim Lesen der Echtzeituhrzeit : Lese- und Schreibfehler Die
Zeitangabe der Uhr ist fehlerhaft .

Verfahren

Der Die Pumpe muss muss ausgeschaltet und manuell neu

gestartet werden.

E204

Beschreibung

Lesefehler im EEPROM der Anzeigeplatine : Lesen und
Schreiben die Informationen von Das EEPROM der Anzeigeplatine

ist falsch .

Verfahren

Der Die Pumpe muss muss ausgeschaltet und manuell neu

gestartet werden.

E205

Beschreibung

Kommunikationsfehler : Der Die Kommunikation zwischen
Anzeigeplatine und Master -Treiberplatine ist fir 15 Sekunden

unterbrochen.

Verfahren

Die Pumpe schaltet sich automatisch flir 15 Sekunden ab. und setzt
die Arbeit fort, wenn erkannt wird, dass die Kommunikation

zwischen Anzeigeplatine und Master -Treiberplatine 1 Sekunde lang

andauert.

E207

Beschreibung

Kein Wasserschutz : Die Pumpe hat keinen Wasseranschluss.

Verfahren

abstellen , mit Wasser flillen und wieder einschalten. Wenn dies
zweimal hintereinander passiert , schaltet sich die Pumpe ab und

muss manuell Uberprift werden.

10

E209

Beschreibung

Ansaugverlust : Die Pumpe kann aufgrund von Griinden wie

Uberschreitung des Ansaugbereichs oder zu komplizierter

Rohrleitung nicht selbstansaugen .

Verfahren

Prifen Sie, ob die Pumpe oder die Rohrleitung undicht ist , fillen

Sie dann die Pumpe mit Wasser und starten Sie sie neu.
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9. WARTUNG

Leeren Sie den Siebkorb regelmaRig. Kontrollieren Sie den Korb durch den transparenten Deckel und leeren

Sie ihn, sobald sich darin deutlich Abfall angesammelt hat. Beachten Sie dabei folgende Hinweise:

1) Die Stromversorgung wurde unterbrochen.

2) Den Deckel des Siebkorbs gegen den Uhrzeigersinn abschrauben und abnehmen.

3). Heben Sie den Siebkorb an.

4) Leeren Sie den Korb mit dem darin verfangenen Abfall und spiilen Sie den Schmutz gegebenenfalls aus.
Hinweis: Den Kunststoffkorb nicht auf eine harte Oberflache stoBen, da dies zu Beschadigungen

fuhren kann.

5) Uberpriifen Sie den Korb auf Beschadigungen , und Ersetzen Sie es.

6) Prifen Sie den O-Ring des Deckels auf Dehnung, Risse, Spriinge oder sonstige Beschadigungen.
7) Den Deckel wieder aufsetzen, handfestes Festziehen genilgt.

Hinweis: Durch regelmiRiges Uberpriifen und Reinigen des Siebkorbs kann dessen Lebensdauer

verlangert werden.

10. GARANTIE & AUSSCHLUSSE

Sollte wahrend der Garantiezeit ein Mangel auftreten, wird der Hersteller nach eigenem Ermessen den
betreffenden Artikel oder das betreffende Teil auf eigene Kosten reparieren oder ersetzen. Kunden missen
das im Garantieantragsverfahren beschriebene Vorgehen befolgen, um die Garantie in Anspruch nehmen zu
kénnen .

Die Garantie erlischt bei unsachgemafer Installation, unsachgemafier Bedienung, zweckentfremdetem

Gebrauch, Manipulation oder Verwendung von nicht originalen Ersatzteilen.

11. ENTSORGUNG

bei der Entsorgung des Produkts als Elektro- oder Elektronikschrott oder geben Sie sie

bei der ortlichen Abfallentsorgung ab.

Die getrennte Sammlung und das Recycling von Altgeraten bei der Entsorgung tragen
I dazu bei, dass diese umwelt- und gesundheitsschonend recycelt werden. Informationen

zu den Sammelstellen fiir lhre Wasserpumpe zum Recycling erhalten Sie bei lhrer Gemeinde.
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